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(54)  Beschriftungstafel  für  Palettenbehälter 

(57)  Die  an  der  Außenseite  des  Gittermantels  eines 
Palettenbehälters  zu  befestigende  Beschriftungstafel 
(10)  weist  einen  unteren,  nach  außen  abgekanteten 
oder  umgebördelten  Abstützrand  (14)  auf,  der  an  einem 
waagrechten  Gitterstab  (8)  anliegt  und  diesen  hinter- 
greift,  sowie  zwei  nach  außen  umgebördelte  Seitenrän- 
der  (15,  16)  zur  Auflage  auf  zwei  senkrechten 
Gitterstäben  (9),  wobei  im  mittleren  Abschnitt  (17)  der 
beiden  Seitenränder  (15,  16)  Öffnungen  (18)  zur  Auf- 
nahme  eines  waagrechten  Gitterstabes  (8)  angeordnet 
sind. 

Die  Beschriftungstafel  (10)  besitzt  ferner  einen  als 
Krallrand  ausgebildeten  oberen  Rand  (19),  der  im  mon- 
tierten  Zustand  der  Beschriftungstafel  (1  0)  einen  waag- 
rechten  Gitterstab  (8)  unter  elastischer  Verspannung 
der  Tafel  (10)  gegen  den  im  mittleren  Tafelabschnitt  an 
deren  Unterseite  anliegenden,  waagrechten  Gitterstab 
(8)  hintergreift,  wobei  der  untere  und  der  obere  Rand 
(14,  19)  in  Abhängigkeit  von  der  Größe  der  Beschrif- 
tungstafel  (10)  und  der  Rasterteilung  des  Gittermantels 
eine  ödere  mehrere  Öffnungen  zur  Aufnahme  eines 
oder  mehrerer  senkrechter  Gitterstäbe  (9)  aufweist. 

Die  Beschriftungstafel  (10)  kann  mit  einer  Originali- 
tätssicherung  ausgestattet  werden. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  Beschriftungstafeln  für  Palet- 
tenbehälter  der  in  der  DE  38  39  647  C2  beschriebenen 
Art  zum  Transport  und  zur  Lagerung  von  Flüssigkeiten,  5 
die  mit  einer  Flachpalette,  einem  austauschbaren 
Innenbehälter  aus  Kunststoff  mit  einer  oberen  ver- 
schließbaren  Einfüllöffnung  und  einer  unteren  Auslauf- 
öffnung  mit  einer  Entleereinrichtung  sowie  einem  den 
Innenbehälter  umgebenden  Außenmantel  ausgerüstet  10 
sind,  der  aus  senkrechten  und  waagrechten  Gitterstä- 
ben  aus  Metall  besteht,  die  den  mit  Flüssigkeit  gefüllten 
Kunststoff-Innenbehälter  abstützen,  wobei  die  als 
Rohre  ausgebildeten  Gitterstäbe  an  den  Kreuzungsstel- 
len  zur  Bildung  muldenartiger,  in  Längsrichtung  der  Git-  is 
terstäbe  verlaufender,  doppelwandiger  Vertiefungen 
eingezogen  sind,  derart,  daß  die  an  den  Kreuzungsstel- 
len  miteinander  verschweißten  Gitterstäbe  nahezu  in 
einer  Ebene  liegen. 

Bei  den  gattungsgemäßen  Palettenbehältern  wer-  20 
den  die  Beschriftungstafeln  an  den  vier  Ecken  mit 
Blechschrauben  an  der  Außenseite  des  Gittermantels 
befestigt,  wobei  die  Blechschrauben  an  vier  Kreuzungs- 
stellen  jeweils  eines  waagrechten  und  eines  senkrech- 
ten  Gitterstabes  durch  die  Beschriftungstafel  in  den  25 
waagrechten  Gitterstab  geschraubt  werden.  Das 
Anschrauben  der  Beschriftungstafeln  am  Gittermantel 
der  Palettenbehälter  ist  zeitaufwendig  und  verteuert  die 
Montagekosten.  Desweiteren  können  die  Beschrif- 
tungstafeln  in  unzulässiger  Weise  leicht  abgeschraubt  30 
werden. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Beschriftungstafel  für  Palettenbehälter  der  gattungsge- 
mäßen  Art  zu  entwickeln,  die  einfach  und  schnell  mon- 
tiert  und  durch  eine  Originalitätssicherung  gegen  35 
unzulässiges  Entfernen  gesichert  werden  kann. 

Diese  Aufgabe  ist  erfindungsgemäß  gelöst  durch 
eine  Beschriftungstafel  mit  den  Merkmalen  des  Patent- 
anspruchs  1  und  insbesondere  der  Patentansprüche  2 
und  5.  40 

Die  erfindungsgemäße  Beschriftungstafel  verkör- 
pert  eine  einfache  und  zweckmäßige  Lösung  der 
gestellten  Aufgabe. 

Die  Erfindung  ist  nachstehend  anhand  von  Zeich- 
nungen  zweier  Ausführungsbeispiele  erläutert.  Es  zeigt  45 

Fig.  1  eine  perspektivische  Darstel- 
lung  eines  Palettenbehälters 
mit  einer  Beschriftungstafel, 

50 
Fig.  2  eine  Frontansicht  einer  ersten 

Ausführungsform  der  erfin- 
dungsgemäßen  Beschriftung- 
stafel  in  vergrößerter  Darstel- 
lung,  55 

Fig.  3  einen  Querschnitt  der 
Beschriftungstafel  nach  der 
Linie  III-III  der  Fig.  2, 

74  A1  2 

die  Fign.  4  u.  Fig.  5  Seitenansichten  einer  zweiten 
Ausführungsform  einer  Be- 
schriftungstafel  bei  der  Mon- 
tage  und  im  montierten 
Zustand, 

Fig.  6  eine  perspektivische,  vergrö- 
ßerte  Darstellung  einer  in  den 
oberen  Rand  einer  Beschrif- 
tungstafel  im  Bereich  einer 
Kreuzungsstelle  zweier  Gitter- 
stäbe  eingeformten  Vertiefung 
zur  Aufnahme  einer  Originali- 
tätssicherung, 

Fig.  7  eine  der  Fig.  6  entsprechende, 
ausschnittsweise  Darstellung 
des  oberen  Randbereiches 
der  durch  eine  Originalitätssi- 
cherung  gesicherten  Beschrif- 
tungstafel, 

Fig.  8  einen  Schnitt  durch  die  Vertie- 
fung  in  der  Beschriftungstafel 
nach  Linie  Vlll-Vlll  der  Fig.  6 
sowie  einen  Längsschnitt  der 
Originalitätssicherung  vor  dem 
Einsetzen  in  die  Beschrif- 
tungstafel  und 

Fig.  9  einen  Längsschnitt  der  in  die 
Beschriftungstafel  eingesetz- 
ten  Originalitätssicherung. 

Der  als  Ein-  und  Mehrwegbehälter  einsetzbare 
Palettenbehälter  1  nach  Fig.  1  für  den  Transport  und  die 
Lagerung  von  Flüssigkeiten  weist  als  Hauptbauteile 
einen  quaderförmigen,  blasgeformten  Innenbehälter  2 
aus  Kunststoff  mit  einem  Ablaufboden  3,  einer  ver- 
schließbaren  Einfüllöffnung  54  und  einer  unteren  Aus- 
lauföffnung  55  mit  einem  Entnahmehahn  56,  eine 
Palette  4,  die  als  Bodenwanne  5  aus  Blech  mit  einem 
Ablaufboden  6  zur  formschlüssigen  Aufnahme  des 
Innenbehälters  2  ausgebildet  ist,  sowie  einen  an  dem 
Innenbehälter  2  anliegenden  Gittermantel  7  aus  sich 
kreuzenden  waagrechten  und  senkrechten  Gitterstäben 
8,  9  aus  Metall  auf,  an  dem  eine  Beschriftungstafel  1  0 
aus  Blech  angebracht  ist. 

An  den  Kreuzungsstellen  1  1  sind  die  waagrechten 
und  senkrechten  Gitterstäbe  8,  9  zur  Bildung  muldenar- 
tiger,  in  Längsrichtung  der  Stäbe  verlaufender,  doppel- 
wandiger  Vertiefungen  12  eingezogen,  derart,  daß  die 
an  den  Kreuzungsstellen  11  miteinander  verschweißten 
Gitterstäbe  8,  9  annähernd  in  einer  Ebene  liegen  (Fig. 
8). 

Die  an  der  Außenseite  13  des  Gittermantels  7  zu 
befestigende  Beschriftungstafel  10  nach  den  Fign.  2 
und  3  weist  einen  unteren,  nach  außen  abgekanteten 
oder  umgebördelten  Abstützrand  1  4  auf,  der  an  einem 
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waagrechten  Gitterstab  8  anliegt  und  diesen  hinter- 
greift,  sowie  zwei  nach  außen  umgebördelte  Seitenrän- 
der  15,16  zur  Auflage  auf  zwei  senkrechten  Gitterstäbe 
9,  wobei  im  mittleren  Abschnitt  1  7  der  beiden  Seitenrän- 
der  15,  16  Öffnungen  18  zur  Aufnahme  eines  waag- 
rechten  Gitterstabes  8  angeordnet  sind. 

Die  Beschriftungstafel  10  besitzt  ferner  einen  als 
Krallenrand  ausgebildeten  oberen  Rand  19,  der  m  mon- 
tierten  Zustand  der  Beschriftungstafel  10  einen  waag- 
rechten  Gitterstab  8  unter  elastischer  Verspannung  der 
Tafel  10  gegen  den  im  mittleren  Tafelabschnitt  20  an 
deren  Unterseite  21  anliegenden,  waagrechten  Gitter- 
stab  8  hintergreift,  wobei  der  untere  und  der  obere  Rand 
14,  19  in  Abhängigkeit  von  der  Größe  der  Beschrif- 
tungstafel  10  und  der  Rasterteilung  des  Gittermantels  7 
eine  oder  mehrere  Öffnungen  22  zur  Aufnahme  eines 
oder  mehrerer  senkrechter  Gitterstäbe  9  aufweist. 

Die  Beschriftungstafel  23  nach  den  Fign.  4  und  5 
weist  einen  unteren,  auf  einem  waagrechten  Gitterstab 
8  aufliegenden  Abstützrand  14  auf,  der  nach  innen  ein- 
gekantet  oder  umgebördelt  ist,  ferner  einen  nach  außen 
umgebördelten,  oberen  Rand  19  zur  Auflage  auf  einem 
waagrechten  Gitterstab  8,  zwei  nach  außen  umgebör- 
delte  Seitenränder  15,  16  zur  Auflage  auf  zwei  senk- 
rechten  Gitterstäben  9  sowie  zwei  in  den  oberen 
Eckbereichen  24  an  die  beiden  Seitenränder  15,  16 
angeformte  Einsteckhülsen  25  für  Klemmstifte  26,  die 
im  montierten  Zustand  der  Beschriftungstafel  23  mit 
dem  Kopf  27  in  die  muldenartige  Vertiefung  12  des 
waagrechten  Gitterstabes  8  an  der  jeweiligen  Kreu- 
zungsstelle  1  1  zweier  Gitterstäbe  8,  9  eingreifen  und  die 
Beschriftungstagel  23  mit  dem  oberen  Rand  19  an 
einem  waagrechten  Gitterstab  8  festklemmen.  Der 
untere  Abstützrand  14,  die  Seitenränder  15,  16  und  der 
obere  Rand  19  der  Beschriftungstafel  23  weisen  in 
Abhängigkeit  von  der  Größe  der  Tafel  23  und  der 
Rasterteilung  des  Gittermantels  7  eine  oder  mehrere 
Öffnungen  22,  18  zur  Aufnahme  senkrechter  und  waag- 
rechter  Gitterstäbe  8,  9  auf,  an  denen  die  Beschrif- 
tungstafel  23  mit  der  Unterseite  21  anliegt. 

Die  Beschriftungstafeln  10,  23  können  mit  einer 
anhand  der  Figuren  6  bis  9  erläuterten  Originalitätssi- 
cherung  28  ausgestattet  werden,  insbesondere  wenn 
die  Tafeln  mit  einer  eingeprägten  Zulassungsnummer, 
einem  Prüfkennzeichen  oder  dgl.  versehen  sind. 

Die  Originalitätssicherung  28  wird  in  eine  am  obe- 
ren  Rand  19  der  Beschriftungstafel  10  im  Bereich  einer 
Kreuzungsstelle  11  zweier  Gitterstäbe  8,  9  in  die 
Außenseite  29  der  Tafel  10  eingeformte  Vertiefung  30 
eingesetzt. 

Das  als  Kunststoff-Spritzgießteil  hergestellte  Siche- 
rungselement  31  der  Originalitätssicherung  28  besteht 
aus  einem  Unterteil  32  mit  einem  mittigen,  spreizkeilar- 
tigen,  hohlen  Steg  33,  der  eine  mittlere,  konische  Auf- 
nahmebohrung  34  und  zwei  seitliche  Schrägflächen  35, 
36  besitzt  und  an  dem  zwei  beabstandete  Anschläge 
37,  38  angeformt  sind,  sowie  aus  einem  Druckknopf  39. 

An  dem  Druckknopf  39  sind  mittels  Filmscharnie- 
ren  40  zwei  beabstandete  Riegel  41  ,  42  befestigt,  deren 

freie  Enden  43,  44  den  Schrägflächen  35,  36  am  Steg 
33  des  Unterteils  32  entsprechende,  schräge  Gegenflä- 
chen  45,  46  aufweisen  und  die  mittels  Abreißstegen  47 
mit  dem  Steg  33  des  Unterteils  32  verbunden  sind, 

5  wobei  zwischen  den  beiden  Riegeln  41,  42  ein  koni- 
scher  Zapfen  48  mit  einer  hinterschnittenen  Rastnase 
49  an  den  Druckknopf  39  angeformt  ist. 

Beim  Eindrücken  des  Druckknopfes  39  des  in  die 
Vertiefung  30  in  der  Beschriftungstafel  10  eingesetzten 

10  Sicherungselementes  31  gegen  die  Anschläge  37,  38 
am  Unterteil  32  desselben  werden  die  Abreißstege  47 
zwischen  den  Riegeln  41  ,  42  des  Druckknopfes  39  und 
dem  Steg  33  des  Unterteils  32  zerstört,  und  die  mit 
ihren  vorderen  Schrägflächen  45,  46  auf  die  Schrägt  lä- 

15  chen  35,  36  des  Steges  33  auftreffenden  Riegel  41  ,  42 
werden  auseinander  gespreizt,  wobei  der  eine  Riegel 
42  in  einen  Spalt  50  zwischen  dem  aufgekanteten 
Boden  51  der  Vertiefung  30  in  der  Beschriftungstafel  10 
und  der  muldenartigen  Vertiefung  12  eines  waagrech- 

20  ten  Gitterstabes  8  und  der  andere  Riegel  41  in  einen 
entsprechenden  Schlitz  53  im  Innenrand  52  der  Vertie- 
fung  30  der  Beschriftungstafel  10  einrastet  und  die 
Rastnase  49  des  an  den  Druckknopf  39  angeformten, 
konischen  Zapfens  48,  der  in  die  konische  Bohrung  34 

25  des  Steges  33  am  Unterteil  32  eintaucht,  mit  diesem 
verrastet. 

Patentansprüche 

30  1  .  Beschriftungstafel  für  Palettenbehälter  zum  Trans- 
port  und  zur  Lagerung  von  Flüssigkeiten,  die  mit 
einer  Flachpalette,  einem  austauschbaren  Innen- 
behälter  aus  Kunststoff  mit  einer  oberen  verschließ- 
baren  Einfüllöffnung  und  einer  unteren  Auslauf- 

35  Öffnung  mit  einer  Entleereinrichtung  sowie  einem 
den  Innenbehälter  umgebenden  Gittermantel  aus- 
gerüstet  sind,  der  aus  senkrechten  und  waagrech- 
ten  Gitterstäben  aus  Metall  besteht,  die  den  mit 
Flüssigkeit  gefüllten  Kunststoff-  Innenbehälter 

40  abstützen,  wobei  die  als  Rohre  ausgebildeten  Git- 
terstäbe  an  den  Kreuzungsstellen  zur  Bildung  mul- 
denartiger,  in  Längsrichtung  der  Gitterstäbe 
verlaufender,  doppelwandiger  Vertiefungen  einge- 
zogen  sind,  derart,  daß  die  an  den  Kreuzungsstel- 

45  len  miteinander  verschweißten  Gitterstäbe  nahezu 
in  einer  Ebene  liegen,  gekennzeichnet  durch  eine 
Befestigung  der  begrenzt  elastischen  Beschrif- 
tungstafeln  (10,  23)  aus  Blech  oder  Kunststoff  mit- 
tels  Klemmverbindungen  zwischen  zwei  waa- 

50  grechten  und  zwei  senkrechten  Gitterstäben  (8,  9) 
an  der  Außenseite  (13)  des  Gittermantels  (7). 

2.  Beschriftungstafel  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  diese  (10)  einen  unteren, 

55  nach  außen  abgekanteten  oder  umgebördelten 
Abstützrand  (14)  aufweist,  der  an  einem  waagrech- 
ten  Gitterstab  (8)  anliegt  und  diesen  hintergreift, 
ferner  zwei  nach  außen  umgebördelte  Seitenrän- 
der  (1  5,  1  6)  zur  Auflage  auf  zwei  senkrechten  Git- 
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terstäben  (9),  wobei  im  mittleren  Abschnitt  (17)  der 
beiden  Seitenränder  (15,  16)  Öffnungen  (18)  zur 
Aufnahme  eines  waagrechten  Gitterstäbes  (8) 
angeordnet  sind,  sowie  einen  als  Krallrand  ausge- 
bildeten  oberen  Rand  (19),  der  im  montierten  5 
Zustand  der  Beschriftungstafel  (10)  einen  waag- 
rechten  Gitterstab  (8)  unter  elastischer  Verspan- 
nung  der  Beschriftungstafel  (10)  gegen  den  im 
mittleren  Tafelabschnitt  (20)  an  deren  Unterseite 
(21)  anliegenden,  waagrechten  Gitterstab  (8)  hin-  w 
tergreift,  wobei  der  untere  und  der  obrer  Rand  (1  4, 
19)  der  Beschriftungstafel  (10)  in  Abhängigkeit  von 
der  Größe  der  Tafel  (10)  und  der  Rasterteilung  des 
Gittermantels  (7)  eine  oder  mehrere  Öffnungen 
(22)  zur  Aufnahme  eines  oder  mehrerer  senkrech-  75 
ter  Gitterstäbe  (9)  aufweist. 

3.  Beschriftungstafel  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Beschriftungstafel  (23) 
einen  unteren,  auf  einem  waagrechten  Gitterstab  20 
(8)  aufliegenden  Abstützrand  (14)  aufweist,  der 
nach  innen  eingekantet  oder  eingebördelt  oder 
nach  unten  abgekantet  oder  umgebördelt  ist,  ferner 
einen  nach  außen  umgebördelten,  oberen  Rand 
(19)  zur  Auflage  auf  einem  waagrechten  Gitterstab  25 
(8),  zwei  nach  außen  umgebördelte  Seitenränder 
(15,  16)  zur  Auflage  auf  zwei  senkrechten  Gitterstä- 
ben  (9)  sowie  zwei  in  den  oberen  Eckbereichen 
(24)  an  die  beiden  Seitenränder  (15,  16)  ange- 
formte  Einsteckhülsen  (25)  für  Klemmstifte  (26),  die  30 
im  montierten  Zustand  der  Beschriftungstafel  (23) 
mit  dem  Kopf  (27)  in  die  muldenartige  Vertiefung 
(12)  des  waagrechten  Gitterstabes  (8)  an  der  jewei- 
ligen  Kreuzungsstelle  (11)  zweier  Gitterstäbe  (8,  9) 
eingreifen  und  die  Beschriftungstafel  (23)  mit  dem  35 
oberen  Rand  (1  9)  an  einem  waagrechten  Gitterstab 
(8)  festklemmen,  wobei  die  Seitenränder  (15,  16), 
der  untere  und  der  obere  Rand  (14,  19)  der 
Beschriftungstafel  (23)  in  Abhängigkeit  von  der 
Größe  der  Tafel  (23)  und  der  Rasterteilung  des  Git-  40 
termantels  (7)  eine  oder  mehrere  Öffnungen  (18, 
22)  zur  Aufnahme  waagrechter  und  senkrechter 
Gitterstäbe  (8,  9)  aufweisen,  an  denen  die  Beschrif- 
tungstafel  (23)  mit  der  Unterseite  (21)  anliegt. 

45 
4.  Beschriftungstafel  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

3,  gekennzeichnet  durch  eine  Originalitätssiche- 
rung  (28)  der  Beschriftungstafel  (10,  23). 

5.  Beschriftungstafel  nach  Anspruch  4,  gekennzeich-  so 
net  durch  mindestens  eine  am  oberen  Rand  (19) 
der  Tafel  (10,  23)  im  Bereich  einer  Kreuzungsstelle 
(11)  zweier  Gitterstäbe  (8,  9)  in  die  Außenseite  (29) 
der  Tafel  (10,  23)  eingeformte  Vertiefung  (30)  zur 
Aufnahme  eines  als  Kunststoff-Spritzgießteil  gefer-  ss 
tigten  Sicherungselementes  (31),  das  aus  einem 
Unterteil  (32)  mit  einem  mittigen,  spreizkeilartigen, 
hohlen  Steg  (33),  der  eine  mittlere,  konische  Auf- 
nahmebohrung  (34)  und  zwei  seitliche  Schrägflä- 

chen  (35,  36)  besitzt  und  an  den  zwei  beabstandete 
Anschläge  (37,  38)  angeformt  sind,  sowie  aus 
einem  Druckknopf  (39)  besteht,  an  dem  mittels 
Filmscharnieren  (40)  zwei  beabstandete  Riegel 
(41  ,  42)  befestigt  sind,  deren  freie  Enden  (43,  44) 
den  Schrägflächen  (35,  36)  am  Steg  (33)  des 
Unterteils  (32)  entsprechende,  schräge  Gegenflä- 
chen  (45,  46)  aufweisen  und  die  mittels  Abreißste- 
gen  (47)  mit  dem  Steg  (33)  des  Unterteils  (32) 
verbunden  sind,  wobei  zwischen  den  beiden  Rie- 
geln  (41,  42)  ein  konischer  Zapfen  (48)  mit  einer 
hinterschnittenen  Rastnase  (49)  an  den  Druck- 
knopf  (39)  angeformt  ist,  derart,  daß  beim  Eindrük- 
ken  des  Druckknopfes  (39)  des  in  die  Vertiefung 
(30)  in  der  Beschriftungstafel  (10,  23)  eingesetzten 
Sicherungselementes  (31)  gegen  die  Anschläge 
(37,  38)  am  Unterteil  (32)  desselben  die  Abreiß- 
stege  (47)  zwischen  den  Riegeln  (41,  42)  des 
Druckknopfes  (39)  und  dem  Steg  (33)  des  Unter- 
teils  (32)  zerstört  werden  und  die  mit  ihren  vorderen 
Schrägflächen  (45,  46)  auf  die  Schrägflächen  (35, 
36)  des  Steges  (33)  auftreffenden  Riegel  (41  ,  42) 
auseinander  gespreizt  werden,  wobei  der  eine  Rie- 
gel  (42)  in  einem  Spalt  (50)  zwischen  dem  aufge- 
kanteten  Boden  (51)  der  Vertiefung  (30)  in  der 
Beschriftungstafel  (10,  23)  und  der  muldenartigen 
Vertiefung  (12)  eines  waagrechten  Gitterstabes  (8) 
und  der  andere  Riegel  (41)  in  einen  entsprechen- 
den  Schlitz  (53)  im  Innenrand  (52)  der  Vertiefung 
(30)  der  Befestigungstafel  (10,  23)  einrastet  und  die 
Rastnase  (49)  des  an  den  Druckknopf  (39)  ange- 
formten,  konischen  Zapfens  (48),  der  in  die  koni- 
sche  Bohrung  (34)  des  Steges  (33)  am  Unterteil 
(32)  eintaucht,  mit  diesem  verrastet. 
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